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Winkelverbindung  für  Streben  eines  Spielbaukastens. 
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©  Für  Spielbaukästen  werden  als  Verstrebungen 
Winkelprofiie  verwendet,  an  die  möglichst  allseitig 
angrenzende  Bauteile  im  rechtem  Winkel  ansetzbar 
sein  sollten.  Bei  herkömmlichen  Winkelprofilen  ist 
dies  jedoch  nur  an  den  beiden  Seiten  der  Schenkel 
des  Winkelprofils  möglich. 

Es  wird  ein  Adapter  an  der  Innenseite  des  Win- 
kelprofils  angesetzt,  der  mittels  eines  Verriegel- 
sungszapfens  mit  dem  Winkelprofil  verbindbar  ist. 
Der  Adapter  ist  ein  quaderförmiges  Teil,  dessen 
freie  Außenseite  zum  Anschluß  weiterer  Bauteile  Nu- 
ten,  Zapfen  oder  dgl.  aufweisen  können. 
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nnkelverbinung  für  streoen  eines  öpieiuauirasiens 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Winkelverbindung  tur 
ils  Winkelprofile  ausgebildete  Streben  eines  Spiel- 
jaukastens  gemäß  der  Gattung  des  Hauptan- 
spruchs. 

Als  Winkelprofile  ausgebildete  Streben  besit-  •  5 
:en  an  ihren  beiden  Seitenflächen,  welche  die 
Schenkel  des  Winkelprofils  bilden,  jeweils  mehrere 
Dffnungen,  durch  die  Verriegelungszapfen  eines 
Denachbarten  Bauteils  bzw.  einer  benachbarten, 
senkrecht  abstehenden  Strebe  einsetzbar  und  ver-  to 
@iegeibar  sind.  Da  jedoch  die  Winkelprofile  nur  zwei 
Seitenflächen  besitzen,  ist  eine  allseitige  Anbrin- 

gung  von  benachbarten  Bauelementen  nicht  ohne 
weiteres  möglich.  Insbesondere  lassen  sich  keine 
weiteren  Winkelprofile  mit  stirnseitigen  Anschlußflä-  75 
chen  sternförmig  an  einem  Winkelprofil  unter  Ver- 
wendung  der  herkömmlichen  Verbindungselemente 
anbringen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Winkeiverbindung  für  als  Winkelprofile  ausgebilde-  20 
te  Streben  eines  Spielbaukastens  zu  schaffen,  die 
an  einem  Winkelprofii  eine  sternförmige  Anbrin- 

gung  von  rechtwinklig  abstehenden  Bauteilen  er- 
möglicht. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  durch  die  im  25 
Hauptanspruch  angegebenen  Merkmale  erhalten. 
Zu  diesem  Zweck  wird  ein  quaderförmiger  oder 
würfeiförmiger  Adapter  an  den  Innenflächen  des 
Winkeiprofils  mittels  eines  Verriegelungszapfens 
befestigt.  Der  Adapter  besitzt  zwei  freie  Adapterau-  30 
ßenseiten  als  Anschlußflächen,  die  mit  den  abste- 
henden  Längskanten  des  Winkelprofils  fluchten. 
Somit  lassen  sich  an  den  freien  Adapteraußensei- 
ten  und  an  den  beiden  angrenzenden  Seitenflä- 
chen  des  Winkelprofils  insgesamt  vier  senkrecht  35 
abstehende  Bauelemente  anbringen.  Hierzu  kann 
an  den  freien  Adapteraußenseiten  beispielsweise 
eine  hinterschnittene  Nut  und  ein  konischer  Zapfen 
angebracht  sein.  Der  Verriegelungszapfen,  der  zur 
Fixierung  des  Adapters  dient,  kann  an  einem  anzu-  40 
bringenden  Bauteil  stirnseitig  abstehen  und  durch 
eine  Öffnung  am  Winkelprofil  und  eine  entspre- 
chende  Öffnung  am  Adapter  in  diesen  eingreifen. 

Aus  fertigungstechnischen  Gründen  kann  der 
Adapter  an  einer  Seite  offen  sein,  die  von  einer  45 
Seitenfläche  des  Winkelprofiles  überdeckt  wird.  In 
die  der  offenen  Seite  des  Adapters  zugewandte 
Öffnung  des  Winkelprofils  läßt  sich  somit  ein  Ver- 
riegelungszapfen  eines  am  Winkelprofil  zu  befesti- 
genden  Bauteiles  einsetzen.  so 

Sämtliche  Teile  der  Winkelverbindung  sind  vor- 
zugsweise  aus  hochwertigen  Kunststoff  gefertigt. 
Die  Winkelprofile  lassen  sich  ebenso  wie  der  ein- 
seitig  offene  Adapter  einfach  herstellen,  wobei  ein 
geringerer  Materialaufwand  und  einfachere  Werk- 

:euge  ais  oei  oei  vonproTiien  ausi  aurau.  ubmubui 
:ann  unter  Verwendung  des  Adapters  eine  allseiti- 
ie  Montage  am  Winkelprofil  erfolgen,  wie  dies  bei 
follprofilen  möglich  ist. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  eines 
n  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispie- 
es  nähers  erläutert. 

Es  zeigen: 
Figur  1  ein  Winkelprofil  mit  Adapter,  der 

nittels  eines  benachbarten  Bauteils  fixiert  wird, 
Figur  2  einen  Querschnitt  entlang  der 

Schnittlinie  AB  gemäß  Figur  1  , 
Figur  3  die  dem  zu  befestigenden  Bauteil 

zugewandte  Seitenfläche  des  Adapters  gemäß  Fi- 
jur  1, 

Figur  4  die  offene  Unterseite  des  in  Figur  1 
dargestellten  Adapters  und 

Figur  5  einen  Verriegelungszapfen. 

In  Figur  1  ist  ein  quaderförmiger  Adapter  1  an 
den  Innenseiten  eines  Winkeiprofiis  2  aufgesetzt. 
Das  Winkelprofil  2  besitzt  mehrere  Öffnungen  3, 
die  in  gleichmäßigen  Abständen  an  beiden  Schen- 
keln  4,  5  angeordnet'  sind.  An  den  Stirnseiten  6,  7 
besitzt  das  Winkelprofil  2  Anschlußflächen,  die  ei- 
nerseits  eine  Nut,  andererseits  einen  Zapfen  8  auf- 
weisen. 

Der  Adapter  1  besitzt  eine  den  Öffnungen  3 
entsprechende  Öffnung  9  (Figur  3),  durch  die  ein 
Verriegeiungszapfen  10  eines  zu  befestigenden 
Bauteils  11  einsetzbar  ist.  Durch  eine  Drehung  des 
Bauteils  11  um  90  Grad  wird  das  Bauteil  11  über 
den  Verriegelungszapfen  10  mit  dem  Adapter  1 
verriegelt.  Dieser  ist  damit  sicher  am  Winkelprofil  2 
fixiert. 

Am  Adapter  1  sind  zwei  freie  Adapteraußensei- 
ten  ais  Anschlußflächen  12,  13  ausgebildet,  die 
eine  Nut  14  und  einen  konischen  Zapfen  15  besit- 
zen.  Die  Nut  14  besitzt  eine  Hinterschneidung,  die 
hier  mit  unterbrochenen  Linien  angedeutet  ist.  In 
diese  Hinterschneidung  kann  der  konische  Teil  ei- 
nes  dem  Zapfen  15  entsprechenden  Zapfen  eines 
zu  befestigenden  Bauteils  eingreifen.  In  entspre- 
chender  Weise  kann  eine  der  Nut  14  entsprechen- 
de  Nut  eines  ebenfalls  zu  befestigenden  Bauteils 
am  Zapfen  15  eingreifen.  An  den  Öffnungen  3 
können  weitere  Bauteile  mit  Verriegelungszapfen 
eingesetzt  werden,  wobei  diese  Verriegelungszap- 
fen  um  die  Dicke  der  Wandung  des  Adapters  1 
kürzer  ausgebildet  sind  als  der  Verriegelungszap- 
fen  10,  da  dieser  durch  zwei  hintereinander  liegen- 
de  Öffnungen  3,  9  eingreifen  muß. 

In  Figur  2  ist  der  Querschnitt  entlang  der 
Schnittlinie  AB  gemäß  Figur  1  gezeigt.  Die  Öffnun- 

gen  3  sind  als  Längsschlitze  mit  Ausbuchtungen  16 
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usgebildet,  wobei  die  Ausbuchtung  16  an  den 
mrchmesser  des  stabförmigen  Teils  der  einzusetz- 
enden  Verriegelungszapfen  angepaßt  sind. 

In  Figur  3  ist  die  dem  Bauteil  11  zugewandte 
;eitenfläche  des  Adapters  1  gezeigt.  Die  Öffnung  9  5 
it  asymmetrisch  angeordnet,  damit  sie  mit  der 
ntsprechenden  Öffnung  3  des  Profiles  2  fluchtet. 

In  Figur  4  ist  die  Unterseite  des  in  Figur  1 
argestellten  Adapters  1  gezeigt,  die  an  der  Innen- 
äche  des  Schenkels  2  anliegt.  ?o 

Das  in  Figur  5  dargestellte  Verriegelungsele- 
lent  17  besitzt  einen  Verriegelungszapfen  10  und 
ine  Angriffsfläche  18.  Dieses  Verriegelungsele- 
lent  17  kann  anstelle  des  Bauteils  11  zur  Fixie- 
ung  des  Adapters  1  verwendet  werden,  wobei  75 
tuch  hier  der  Verriegelunszapfen  10  durch  die  Öff- 

lungen  3,  9  eingesetzt  und  durch  Verdrehen  ver- 
iegelt  wird. 

Es  wird  noch  darauf  hingewiesen,  daß  die  frei- 
in  Adapteraußenseiten,  an  denen  die  Nut  14  und  20 
ler  Zapfen  15  angebracht  sind,  mit  den  äußeren 
.ängsrändem  19,  20  der  Schenkel  2,  5  fluchten. 

Vnsprüche  25 

1.  Winkelverbindung  für  als  Winkelprofile  aus- 
jebildete  Streben  eines  Spielbaukastens,  die  an 
hren  beiden  Seitenflächen  Öffnungen  haben,  durch  . 
Jie  Verriegelungszapfen  angrenzender  Bauelemen-  30 
e  einsetzbar  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
sin  quaderförmiger  Adapter  (1)  an  den  Innenflä- 
:hen  des  Winkelprofils  (2)  angesetzt  und  mittels 
sines  durch  eine  Öffnung  (3)  des  Winkelprofils  (2) 
greifenden  Verriegelungszapfen  (10)  fixiert  ist,  daß  35 
die  freien  Kanten  des  Adapters  (1)  mit  den  Längs- 
-ändern  (19,  20)  der  Schenkel  (4,  5)  des  Winkelpro- 
rils  (2)  fluchten,  und  daß  an  den  Adapteraußensei- 
ten  Öffnungen,  Zapfen  (15),  Nuten  (14)  und/oder 
dergleichen  Verbindungseiemente  angebracht  sind.  40 

2.  Winkelverbindung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Verriegelungs- 
zapfen  (10)  an  einem  rechtwinklig  vom  Winkelprofil 
(2)  abstehenden  Bauteil  (11)  absteht. 

'3.  Winkelverbindung  nach  einem  der  Ansprü-  4s 
che  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  we- 
nigstens  eine  Seite  des  Adap  ters  (1  )  offen  ist  und 
an  drei  weiteren  Seiten  eine  Öffnung  (9),  eine  hin- 
terschnittene  Längsnut  (14)  und  ein  konischer  Zap- 
fen  (15)  angeordnet  sind.  50 

so 
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